
Bremen, 18. Mai 2026: Der Kreativwettbewerb Ausweg Gesucht geht in die zwölfte Runde und erweitert erstmals seine
Reichweite über das bisherige Einzugsgebiet hinaus. Neben Bremen, Niedersachsen und Hamburg ist der Wettbewerb 2026
nun auch in Nordrhein-Westfalen und Hessen vertreten – jeweils mit eigener Jury und regionaler Preisverleihung.

Damit wächst Ausweg Gesucht nicht nur geografisch. Auch das Netzwerk engagierter Partner entwickelt sich weiter.
Gemeinsam mit der Hessischen Medienanstalt, 1LIVE, der Hessische Landesstelle für Suchtfragen und der ginko Stiftung für
Prävention entstehen neue Zugänge, zusätzliche Reichweiten und fachliche Impulse für den Wettbewerb. 

Parallel sorgen die langjährigen Partnerschaften in Bremen und Norddeutschland weiterhin für Kontinuität und Stabilität.
Gemeinsam unterstützen alle Beteiligten junge Menschen dabei, ihre Perspektiven auf Krisen kreativ sichtbar zu machen.

Zu den Botschafterinnen des Wettbewerbs gehört weiterhin die langjährige Unterstützerin Dr. Kirsten Kappert-Gonther,
Mitglied des Deutschen Bundestags und Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie. Sie betont: „
Die großen Krisen drücken sehr auf die Seelen gerade junger Menschen. Umso wichtiger sind Projekte wie ‚Ausweg gesucht‘:
Der Wettbewerb schafft Raum, Gefühle, Ängste und Hoffnungen kreativ auszudrücken und sichtbar zu machen. Kunst kann
helfen, Worte für das zu finden, was sonst oft unausgesprochen bleibt. Ich freue mich sehr, dass dieses wichtige Projekt wächst
und immer mehr jungen Menschen Mut macht, ihrer Seele eine Stimme zu geben.” 

Neu als Botschafterin dabei ist Diana Stolz. Als Hessische Ministerin für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege rückt sie
insbesondere Themen rund um junge Menschen, Gesundheit und gesellschaftlichen Zusammenhalt in den Fokus und
unterstreicht die Relevanz des Projektes durch ihre fachliche Perspektive. 

Teilnehmen können junge Menschen zwischen 15 und 25 Jahren. Eingereicht werden können Filme und Texte, die sich sowohl
mit gesellschaftlichen Herausforderungen als auch mit persönlichen Problemen auseinandersetzen. Einsendeschluss ist der 23.
August 2026.

Alle Beiträge werden von unabhängigen regionalen Jurys bewertet. Zu gewinnen gibt es Preisgelder von bis zu 1.000 Euro. Die
Preisverleihungen finden in den jeweiligen Regionen auf großer Kinobühne statt:

14. November 2026: Cineplex Capitol, Kassel
21. November 2026: Cinespace, Bremen
28. November 2026: Filmpalast Köln, Köln

Organisiert wird der Wettbewerb von der Kreativagentur vomhörensehen. Gefördert wird er von der hkk Krankenkasse.
Projektleiterin Gisa Grodde erklärt: “Von Anfang an war unser Ziel, möglichst viele junge Menschen zu erreichen. Durch die
Bundeslanderweiterung kommen wir diesem Ziel ein großes Stück näher. Wir danken allen Partnerinnen, die das Projekt
unterstützen und teilen. Gemeinsam schaffen wir Räume, in denen junge Stimmen gehört und ernst genommen werden!”

Weitere Informationen sowie der offizielle Videoaufruf zur Teilnahme unter: https://ausweggesucht.de/

Kreativwettbewerb startet in die 12. Runde. Erstmals auch in NRW und Hessen.
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